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NAHVERSORGER KOMMT 
 

Wir freuen uns, dass es in Spillern bald wieder 

einen Greißler geben wird. Zu Beginn des 

kommenden Jahres eröffnet unser neuer Nah-

versorger im Geschäftslokal der Familie Voglauer 

in der Wiener Straße 38. Für eine Gemeinde wie 

Spillern ist es einfach wichtig und richtig, ein 

Kaufhaus im Ort zu haben. 
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JUNGES WOHNEN IN SPILLERN 
 

Bei uns in Spillern entsteht durch die Siedlungs-

genossenschaft Pielachtal „Junges Wohnen“. 

Dieses Projekt rückt junge Leute in den Fokus und 

baut speziell für ihre Bedürfnisse. 

          Seite 4 

 

  

DER ROTE BLITZ 

Informationsblatt Team Spillern - SPÖ 

#02/2023 

spillern.spoe.at 

An einen Haushalt, Auflage 1200 Stk. 

Ausgabe 43 / Dezember 2023 

FROHE WEIHNACHTEN 

UND ALLES GUTE FÜR 2024 



2 

AUS DER PARTEI 

 

BABLER BESUCHTE SPILLERN 
 

Andreas Babler war bei unserer Maifeier 

im KR Schretzmayer-Park zu Gast. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

Andreas Babler gemeinsam mit unserem Bürgermeister Thomas Speigner 
und dem Obmann des SV Spillern Stocksport Ernst Neuhauser. 
 

Andreas Babler besuchte uns am 29. April 2023 in 

Spillern. Als wir Anfang März bei ihm angefragt 

hatten, war von einer Kandidatur zum Bundes-

parteivorsitzenden noch keine Rede. Trotz seines 

dichten Terminkalenders stand er zu seiner 

Zusage und ließ sich seinen Besuch bei uns nicht 

nehmen. Durch unseren prominenten Gast war 

unsere Maiveranstaltung so gut besucht, wie schon 

lange nicht mehr. 

 

KINO UNTER STERNEN 
 

Ein gemütlicher Abend im Park 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das Team rund um Gabi Stefansich, Martin Senekowitsch und Michael Fiala 
(Technik) sorgten für die reibungslose Abwicklung des Kinos. 
 

Bei herrlichem Sommerwetter fand heuer unser 

„Kino unter Sternen“ im KR Schretzmayer - Park 

statt. Der diesjährige Film war “Verstehen Sie die 

Béliers?”. Eine französische, gefühlsbetonte 
 

 

 

 

 

Über 150 Besucher:innen sind zu uns gekommen. 

Das Wetter blieb nach einem kurzen Regenguss 

während der Aufbauarbeiten trocken, letztlich 

kam dann auch die Sonne heraus.  

Wir verköstigten unsere Gäste mit Spanferkel 

bzw. einem vegetarischen Chili. Zum Trinken gab 

es gutes Bier vom Fass und gekühlte Getränke. 

Andreas Babler begeisterte die Zuhörer:innen mit 

seinen Ausführungen und erklärte seine Vision von 

einem modernen und gerechten Österreich. 

Sein Auftritt in Spillern sorgte für positive 

Resonanz weit über die Grenzen Spillerns hinweg. 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
Ortsparteivorsitzender Martin Senekowitsch versorgte Andreas Babler mit 

einer roten Nelke. Andi Babler ließ es sich natürlich nicht nehmen alle Gäste 
persönlich zu begrüßen und nahm sich auch immer wieder Zeit für einen 
kurzen Plausch zwischendurch. 
 

 

 

 

Komödie, die durch ihre warmherzig gezeichneten 

Figuren das Publikum für sich einnimmt. Alles in 

allem ein gelungener Abend mit tollen Gästen. Das 

„Kino unter Sternen“ findet am Freitag, dem 30. 

August 2024 seine Fortsetzung. 

Wir freuen uns jetzt schon auf euren Besuch! 
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ADVENTMARKT 

 

IM DIENST DER GUTEN SACHE 
 

Seine 20. Auflage feierte der Spillerner 

Adventmarkt bei Winterwetter im Park. 

Auch wir als SPÖ waren mit zwei Ständen 

wieder mit dabei. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
Adventmarkt Spillern für den guten Zweck: Gemeinschaftliche Wärme im 

KR Schretzmayer-Park - Wir waren auch heuer wieder dabei. 
 

Inmitten der Vorweihnachtszeit erstrahlte der 

Park im vorweihnachtlichen Glanz. Der Spillerner 

Adventmarkt verbreitet nicht nur festliche Freude, 

sondern zeugt auch von großzügiger Solidarität. 

Der Adventmarkt steht seit zwei Jahrzehnten im 

Zeichen des karitativen Zweckes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit bunten Lichtern geschmückte Stände 

präsentierten kreative Handarbeiten lokaler 

Künstler:innen. Von Schmuck über Kerzen bis hin 

zu kunstvollen Holzarbeiten bot der Adventmarkt 

heuer wieder eine Fülle an Geschenkideen für die 

kommenden Feiertage. 

Die festliche Stimmung wurde durch den 

verlockenden Duft von Glühwein, gebratenen 

Maroni und frisch gebackenem Lebkuchen 

unterstrichen, der die Besucher auf eine 

kulinarische Reise einlud. Die örtlichen Vereine 

von Spillern und die Freiwillige Feuerwehr Spillern  

 
 

 

 

 

 

 

 

boten warme und kalte Getränke sowie zahlreiche 

süße und pikante Speisen an, deren Erlöse 

gemeinnützigen Zwecken zugutekommen. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
Bei unserem Grillstand mit Käsekrainer und Bratwürstel war immer viel los, 

für das gemeinsame Foto hat unser Team seine Arbeit kurz unterbrochen. 
 

Neben den zahlreichen Ständen begeisterten bei 

der offiziellen Eröffnung die Kinder der 

Volksschule Spillern mit ihrer musikalischen 

Darbietung von traditionellen Weihnachtsliedern 

die Besucher:innen und erfüllten die Atmosphäre 

mit Freude und Harmonie. Die Kinder strahlten 

nachher beim Besuch des Nikolos, welcher sich bei 

ihnen mit Süßigkeiten bedankte. 

Insgesamt war der Adventmarkt für den guten 

Zweck nicht nur eine Gelegenheit, um in festlicher 

Atmosphäre die Vorweihnachtszeit in Spillern 

beginnen zu lassen, sondern auch ein Beweis für 

die Kraft der Gemeinschaft, Großzügigkeit und des 

Engagements in Spillern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Verein „Advent in Spillern“ und die 

freiwilligen Helfer verdienen Lob und Anerken-

nung für ihren Einsatz, um diese tolle Veranstaltung 

zu realisieren und die Nächstenliebe und 

Unterstützung in der Gemeinschaft zu fördern.  

team_spillern_spoe 
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AUS DER GEMEINDE 

 

SONNENKRAFTWERKE 
 

In den letzten fünf Jahren wurden zahlreiche 

PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden in 

Spillern installiert. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
Die Photovoltaikanlage am Dach der neuen Volksschule ist mit einer 

Leistung von 110 kWp die größte PV-Anlage im Gemeindegebiet. 
 

Im Jahr 2020 begann der Ausbau der PV-Anlagen 

mit der 39 kWp großen Photovoltaikanlage am 

Dach des Spillerner Gemeindezentrums. 

Mittlerweile wurden mit dem Bau der PV-Anlage 

am Dach des Zeughauses der Freiwilligen 

Feuerwehr, der PV-Anlage am Sportplatz und der 

größten Anlage am Dach der Volksschule weitere 

Photovoltaikpaneele mit einer Gesamtleistung von 

198 kWp verbaut. Die letzten drei Anlagen 

wurden bzw. werden mittels Bürgerbeteiligungs-

modellen finanziert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im Frühjahr des nächsten Jahres entsteht hier ein Photovoltaikzaun. Die alte 
Friedhofsmauer ist leider eingebrochen und muss deshalb erneuert werden. 
 

Für nächstes Jahr ist der Photovoltaikzaun am 

Friedhof mit einer Leistung von 20,5 kWp bereits 

beauftragt. Zusätzlich soll eine Anlage beim TC 

Spillern entstehen. Alle Anlagen zusammen haben 

dann eine Gesamtleistung von rund 280 kWh. 

 

 

 

 

„JUNGES WOHNEN“ 
 

Auf einem Grundstück der Gemeinde 

entstehen in der Siedlung „Am Kälberbach“ 

zehn Startwohnungen. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
Hier entstehen auf einem rund 1.100 Quadratmeter großen Grundstück der 

Gemeinde Spillern zehn Wohnungen für junge Menschen. 
 

Viele junge Menschen suchen eine kleine und 

günstige Wohnung für einen Start ins Leben. Vor 

mehr als zehn Jahren wurde mit Startwohnungen 

in gemeindeeigenen Häusern ein erster Schritt 

getan. Mit der Initiative „Junges Wohnen“ folgt nun 

ein weiterer Schritt. Diese werden in der neuen 

Siedlung gebaut. Die Wohnungen haben eine 

maximale Größe von 60 Quadratmeter, sind zur 

Miete mit einem geringen Finanzierungsbeitrag. 

Das Alter von 35 Jahren darf beim Einzug nicht 

überschritten werden. 

 

NACHTZUG WIEN-SPILLERN 
 

Weihnachtsgeschenk für 

alle Spillerner Nachtschwärmer. 

 

Ab dem dritten Advent-

wochenende fährt in den 

Nächten von Freitag auf 

Samstag, Samstag auf 

Sonntag und in den Nächten 

vor Feiertagen durchgehend 

ein Nachtzug zwischen Wien 

und Spillern, der in 

Stockerau endet. Dieser Zug 

ersetzt den im Jahr 2006 

durch die Bezirks-SPÖ 

initiierten Nachtbus. - Der Zug ist für unsere 

Jugendlichen sicher die komfortablere Lösung.  

Team Spillern SPÖ 
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AUS DER GEMEINDE 

 

NEUER GREISSLER KOMMT 
 

Zu Jahresbeginn 2024 hat die Gemeinde 

wieder ein Kaufhaus in Spillern. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell gibt es Umbauarbeiten für ein neues 

Geschäft mit finanzieller Unterstützung der 

Gemeinde im ehemaligen Kaufhaus Voglauer. 

In einer der letzten Gemeinderatssitzungen gab es 

aufregende Neuigkeiten: Spillern wird ab Anfang 
des Jahres 2024 einen neuen Nahversorger haben. 

Bürgermeister Thomas Speigner zeigt sich 

begeistert und betont, wie wichtig es für die 

Gemeinde und seine Bewohner:innen – egal ob 

jung oder alt - ist, wieder einen Nahversorger zu 

haben. Vor einem Jahr ersetzte der 

„KastlGreissler“ das geschlossene Kaufhaus. Nun 

wird er mit einem erweiterten Warenangebot in 

das neu sanierte Geschäftslokal ziehen. Der 

vormalige Betreiber des „KastlGreisslers“ wird in 

Zukunft das Geschäft im ehemaligen Kaufhaus 

Voglauer führen. Das Lokal wird zurzeit baulich an 

das aktuelle Jahrzehnt angepasst. Geplant ist, dass 

das Geschäft in der Früh öffnet und am Nachmittag 

mit einer Zutrittskarte zugänglich sein wird. 

Die Gemeinde gewährt ein zinsloses Darlehen zur 

Unterstützung der Umbauarbeiten und beschloss 

in der Gemeinderatssitzung eine monatliche 

Förderung für die Betreiber über vier Jahre in 

Höhe von 800 Euro. Die ÖVP-Mandatare lehnten 

diese Entscheidung unverständlicherweise ab.  

SPÖ-Vorsitzender Martin Senekowitsch konterte 

der ÖVP und betonte, dass die entscheidende 

Frage sei, ob die Gemeinde einen Nahversorger 

haben möchte oder nicht. Falls ja, sei es notwendig, 

diesen zu unterstützen, um vor allem nicht so 

mobilen Bewohner:innen eine Einkaufsmöglichkeit 

zu garantieren. 

 
 

 

 

BAUSPERRE BESCHLOSSEN 
 

Das „Örtliche Entwicklungskonzept“ wird neu 

überarbeitet. In der Gemeinderatssitzung im März 

2023 wurde eine Bausperre beschlossen. Die 

Bausperre ist notwendig, um die Neukonzeption 

des „Entwicklungskonzeptes“ in Ruhe ausarbeiten 

zu können. Ziel muss es sein, die Wohnqualität in 

Spillern zu erhalten und weiter zu verbessern. Dies 

soll auch im Hinblick auf das Orts- und 

Landschaftsbild, die Lärmbelastung und die 

notwendige und sinnvolle Durchgrünung 

geschehen. Ebenso sollen Nutzungskonflikte mit 

benachbarten Grundstücken vermieden werden. 

Zusätzlich soll die Belastung durch den 

Individualverkehr minimiert werden. 

 

URBAN GARDENING STARTET 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt geht’s endlich los.  Der Siedlerverein Spillern 

startet im Frühjahr 2024 mit einer gepachteten 

Ackerfläche in der Flurgasse das versprochene 

„urban gardening“. Damit soll gartenbauliche 

Arbeit möglichst vielen Interessierten aus Spillern 

mitten in Spillern geboten und ermöglicht werden. 

Natürlich wäre ein gemeinsames Anbau-Projekt 

mehrerer Mitglieder nicht nur interessant, 

sondern auch erstrebenswert. 

Der Siedlerverein will nicht nur Eigenheimbesitzer, 

sondern auch Personen, die in Wohnungen, ohne 

einer Möglichkeit sich gärtnerisch zu 

verwirklichen, ansprechen. 

Es ist angedacht, circa 20 bis 30 m2 große Parzellen 

für 30 bis 50 Euro pro Jahr anzubieten. Eine 

Vereinsmitgliedschaft beim Siedlerverein Spillern 

für 20 Euro im Jahr ist erwünscht. 

 

Fragen bitte an: info@siedlerverein-spillern.at 

  

team_spillern_spoe 
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KINDERFREUNDE & 

SPÖ BEZIRK KORNEUBURG 

 

KINDERFREUNDEHEIM NEU 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Die Attraktivierung des Kinderfreundeheimes ist 

weit fortgeschritten. Das in die Jahre gekommene 

Kinderfreundeheim in der Parkstraße 22 wird seit 

Juni 2023 komplett überholt. Die Fortschritte im 

Innenbereich sind beachtlich, doch steht noch der 

gesamte Außenbereich vor der Vollendung. Ziel 

und Wunsch der Kinderfreunde Spillerm ist ein 

attraktiver, gemeinsamer Ort, der multi-

funktionale Räumlichkeiten und einen schönen 

Garten bietet. Veranstaltungen jeglicher Art sollen 

wieder möglich sein und stehen auch anderen 

Organisationen, Vereinen und sogar Firmen 

vorwiegend aus Spillern zur Verfügung. Dazu 

werden im großen Seminarraum moderne 

Kommunikationsmittel, wie zum Beispiel ein 

Großbildschirm installiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
Die Räumlichkeiten erstrahlen innen bereits im neuen Glanz. Hunderte 
Arbeitsstunden wurden durch Freiwillige investiert. DANKE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEIN ZU EVN-LUXUSJOB 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Energie-Tarife sind weiter astronomisch hoch, 

doch anstatt das Problem zu lösen, schafft die EVN 

einen neuen Vorstandsposten mit einer jährlichen 

Gage von 600.000 Euro, kritisieren Kontroll-

Landesrat Sven Hergovich und Stadtrat Martin 
Peterl, Bezirksvorsitzender der SPÖ Korneuburg: 

„Das haben die Bürgerinnen und Bürger nun von 

der schwarz-blauen Landeskoalition. Statt einer 

Entlastung der Kundinnen und Kunden, kommt ein 

zusätzlicher, dritter Vorstand (Anm.: bisher zwei 

EVN-Vorstände). Damit wird ein neuer Luxus-Job 

geschaffen. Mit diesen rund 600.000 Euro könnte 

der Landesenergieversorger eine Gemeinde in der 

Größe von Spillern jedes Jahr mehr als sieben 

Monate lang mit Gratis-Strom versorgen.“ 

„365 Tage im Jahr mit Strom versorgt – nur 

153 Tage bezahlen“ hieße die Devise dann für 

alle Spillernerinnen und Spillerner. 

„Während sich die Menschen die Nachzahlungen 

für den Landesenergieversorger kaum noch leisten 

können, gönnt sich das Unternehmen einen hoch 

bezahlten neuen Vorstand, um den blauen 

Koalitionspartner in der Landesregierung zu 

bedienen. Gemeinsam mit unserem Kontroll-

Landesrat Sven Hergovich werden wir im Bezirk in 

jedem Fall nicht ruhen, ehe die schwarz-blaue 

Koalition - als Mehrheitseigentümer der EVN in 

Niederösterreich - diesem schamlosen Treiben ein 

Ende bereitet“, weist Martin Peterl abschließend 

noch auf eine laufende Petition der SPÖ NÖ unter 

noe.spoe.at/luxusgage zum Thema hin.  

Team Spillern SPÖ 
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VOR 100 JAHREN STARB 

FRANZ KOVARIK 
 

Bei Zusammenstößen zwischen National-

sozialisten und Arbeitern in Spillern am 29. 

September 1923 wird der erst 16-jährige Franz 

Kovarik auf offener Straße, vor seiner Haustür, 

erschossen. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Beim Eingang zur Stockerauer Straße 2, aufgrund der alten Hausnummer 

heute noch 33er-Haus genannt, wurde eine Gedenktafel enthüllt. 
 

Eine nicht angekündigte Versammlung der 

Nationalsozialisten in Spillern endet mit dem Tod 

eines jungen Mannes. Es ist die zweite 

Versammlung, die in Spillern im Gasthaus zur 

Weintraube (2016 abgerissen, heute Stockerauer 

Straße 20) abgehalten werden soll. Eine 

Versammlung im Juli 1923 wird nur mäßig besucht 

und obendrein von einheimischen Arbeitern 

gestört. An diesem Tag soll nun eine Ordnerwehr 

aus Wien, bestehend aus 25 SA-Mitgliedern, 

Störaktionen verhindern. Zur Versammlung 

erscheinen drei Nationalsozialisten aus dem Ort 

und die Ordnerwehr. Bürgermeister und ein 

Gendarm von Spillern fordern die National-

sozialisten auf, die Waffen abzugeben und den Ort 

zu verlassen. Die Waffen geben sie nicht ab, aber 

sie erklären sich zum Abzug aus Spillern bereit. Es 

kommt auf offener Straße zur Begegnung mit 

Arbeitern, die ganz klar ihren Unmut über die 

anwesenden Nationalsozialisten zum Ausdruck 

bringen. Konfrontiert mit einer aufgebrachten 

Menschenmenge gibt der Kommandant der Wehr 

den Feuerbefehl. Franz Kovarik, 16 Jahre alt, wird 

als völlig Unbeteiligter beim Verlassen seines 

Hauses Nr. 33 (heute Stockerauer Straße 2), von 

einem der Schüsse getroffen und stirbt an seinen 

schweren Verletzungen, ein Zweiter wird verletzt. 

Die Gendarmen finden bei der Tatortermittlung 

über 30 Einschusslöcher in den Hausmauern. 

 

 

 

 

Das Begräbnis von Franz Kovarik wenige Tage 

später wird zu einem Protestmarsch sozialdemo-

kratischer Organisationen gegen den National-

sozialismus, an dem 15.000 Menschen in Spillern 

teilnehmen. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
Aufbahrung des Leichnams von Franz Kovarik im Hof seines Wohnhauses. 
 

In Spillern ist der Name Franz Kovarik und der 

gewaltsame Tod bis heute nicht vergessen. Als 

Erinnerung wurde in der Siedlung „Am 

Kälberbach“ eine Straße nach ihm benannt. Zudem 

wurde heuer bei seinem ehemaligen Wohnhaus 

die Gedenktafel angebracht, damit man auch in 

Zukunft sofort weiß, was hier am 29. September 

1923 Schreckliches passiert ist. Nur vier Jahre 

später, 1927 in Schattendorf, treffen Mitglieder der 

Frontkämpfervereinigung und Sozialdemokraten 

aufeinander. Zwei Menschen, ein Kind und ein 

Kriegsversehrter, sterben, elf werden verletzt. Die 

Angeklagten werden beide Male freigesprochen. 

Doch 1927 protestierten die Arbeiter in Wien, der 

Justizpalast brannte, 89 Menschen starben und 

mehr als 660 wurden verletzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am 29. September des heurigen Jahres wurde zum Gedenken an Franz 

Kovarik am Friedhof Spillern ein Kranz niedergelegt. Hier sieht man unseren 
Ortsparteivorsitzenden Mag. Martin Senekowitsch und Alt-Bürgermeister 
Prof. Dr. Karl Sablik mit dem Kranz am Weg zum Grab. 

  

team_spillern_spoe 
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RÜCKBLICK 2023 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim toll organisierten Wandertag vom SV Spillern 
waren wir im Mai mit dabei. Mit unsern über 

60 Anmeldungen holten wir einen Stockerlplatz.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Sommerabend am 2. Juni im „Grünblick“ am 

Golfplatz wurde wieder gut angenommen. Unser 

Special Guest war Landesrat Sven Hergovich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Grillfest im Juli verpflegten unsere beiden 

Grillmeister unsere Gäste auf das Beste im Garten 

des Kinderfreundeheimes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im September fand ein SP-Bezirksfrühstück in der 
Seeschlacht in Langenzersdorf statt. Gastredner 

war Klubobmann LAbg. Hannes Weninger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Comeback Tour von SPÖ-Parteichef Andreas 

Babler machte im Oktober in Korneuburg halt. 

Viele Spillerner:innen kamen zur Veranstaltung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam machen wir Spillern noch grüner. Bei 

unserer Setzlingsverteilaktion Anfang November 

gab es diesmal die Sorten Elsbeere und Speierling. 

spillern.spoe.at 
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